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Naturdenkmal geschützte Bäume
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Bestandsbäume
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Neu geplante Bäume

DAS KIKULA ALS LANDMARK & ATTRAKTOR AM NEUEN KULTURWEG ZUM ALTOONA-PARK

KINDER KUNST LABOR

DAS KINDERKUNSTLABOR WEIST EINEN HOHEN  
SYMBOLCHARAKTER AUF UND WIRKT SO ALS  
LANDMARK AUF DEM WEG VON ALTSTADT ZUM KULTUR-
BEZIRK.

DIE SICH VERÄNDERNDE HÜLLE AUS HOLZSTÄBEN  
BIETET ALS FILTER LATENTE EINBLICKE & WEIST AUF 
DEN PROZESSHAFTEN CHARAKTER DES HAUSES HIN.

DIE ZUSAMMENHÄNGENDEN FLÄCHEN UND DAS  
HOLZTRAGWERK BIETEN MAXIMALE FLEXIBILITÄT FÜR 
EINE INNOVATIVE, KUNST-UND KULTURVERMITTLUNG.

 

 
DIE RAUMÜBERGREIFENDE STRUKTUR IST OFFEN,  
EINLADEND, TRANSPARENT UND LICHTDURCHFLUTET 
UND LÖST SO MOTIVATION & BEGEISTERUNG AUS.

DIE GROSSZÜGIGE, KOMMUNIKATIVE TREPPENAN-
LAGE ALS MÖGLICHKEITSRAUM DIENT ALS FORUM  
FÜR VERANSTALTUNGEN & WIRD SO ZUM ORT DER 
BEGEGNUNG ALS HERZ DES KINDERKUNSTLABORS  
ST. PÖLTEN.

KIKULA ALS ATTRAKTOR  
DES KULTURWEGES

Das KinderKunstLabor weist einen hohen Symbolcharakter auf 
und wirkt so als Landmark auf dem Weg von Altstadt zum Kul-

turbezirk.
Die dreiecksförmige Grundrissfigur generiert eine selbstver-
ständliche und klare Eingangssituation als Adresse und bindet 
fließend an den Stadtraum an. Der Weg wird zum Vorplatz und 

heißt seine Besucher willkommen.

KIKULA ALS LÄRMSCHUTZ

Der für den Neubau vorgesehene Baugrund bietet die einma-
lige Möglichkeit eine spannende, den Ort prägende Landmark zu 
entwickeln. Die dreiecksförmig, rotierende Figur bildet einerseits 
den städtebaulichen Kopf zum Straßenraum und schafft so das 

Rückgrat für die lärmberuhigte Parkanlage.
Parkseitig situiert sich lärmgeschützt das Café mit direktem Be-

zug zu Park, Spielplatz & Skulpturengarten.

KIKULA & PARKLANDSCHAFT

Das Erdgeschoss bindet schwellenlos an die Umgebung an. Ne-
ben dem großzügigen Eingang zum Foyer verbinden Schiebe-
portale das Café  mit der Umgebung. Angeschlossen an das 
Café dient die außenliegende Parkfläche für Spiel-, Versuchs- 

und Demonstrationszwecke im Sinne der Kunst & Kultur.
Grundsätzlich wird mit dem vorhandenen Pflanzen und Baumb-
estand gearbeitet. Punktuell dienen zusätzliche  Pflanzungen als 

willkommene Schattenspender. 

PARK / KUNST / PROZESS

Der Parkraum soll aktiver Raum für die Kunstvermittlung werden 
und das KinderKunstLabor in den Parkraum ausdehnen. Ein 
künstlicher geometrisch geformter Hügel entlang des Schulrings 
dient dem Lärmschutz. Ergänzend dazu wirken partielle Wand-
formationen aus aneinandergereihten Baumstämmen. Die Inter-
ventionen im Außenraum sollen bereits prozesshaft zwischen 

Kindern und Künstlern entwickelt werden.
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HAUPTEINGANG

..MÜHLBACH

SITZEN AM...

SPRINGEN
AM TRAMPOLIN

± 0,00± 0,50 - 0,70

Empfang

Windfang

ANLIEFERUNG

Foyer / Frontdesk / Garderobe / Shop

129 m2

Kinderbibliothek

103 m2

Indoorspielplatz

198 m2

Müllsammelplatz

21 m2

Gastraum

146 m2

Küche

36 m2

Lager

14 m2

Kühlraum

10 m2

Kinderrechte Parkgestaltung

1 054 m2

25 m2

25 m2

Kinder Bibliothek

BALANCIEREN

RUTSCHEN

FAHRRÄDER
KIWA

TREFFPUNKT

CHILL-WIESE

LÄRMSCHUTZ-WALL

MAMMUTBAUM

SPIELEN IM SCHATTEN
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SKULPTURENPARK

DENKMAL

KUNSTOBJEKTE
DER AKTUELLEN AUSSTELLUNG

SKULPTUR

LÄRMSCHUTZ-HOLZWANDLÄRMSCHUTZ-HOLZWAND

Sozialraum

18 m2

Gastgarten Café

120 m2

Barrierfreie Stellplätze

87 m2
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LANDSCHAFTSPLANERISCHES KONZEPT

AN DIE NUTZUNG ANPASSEN 
Dem Bedürfnis nach Urban Gardening wird an der sonnigen Stel-
len ausreichend Platzeingeräumt. Die von der Stadt mitorganisi-
erten Beete bringen eine soziale undindividuelle Facette ein. Die 
Wege werden optimiert, ein Trampelpfad signalisierte Querverbind-
ung durch den Park. Eine platzartige Aufweitung ermöglicht eine 
vielfältig motivierte Bespielung. Der große Wiesenbereich wir von 
einer Sitzstufe gerahmt und terrassiert, die beiläufigen Aufenthalt 
anbietet. Die Bäume bleiben erhalten, Mischpflanzungen sind 
vorrangig in gelb und grün gehalten und bringen frische Farbe ins 
Spiel.

VERWEILEN & SPIELEN
Zwischen KinderKunstLabor und Mühlbach spannt sich ein aktiver 
Ort aus einer kreisrunden Wegeführung in welche ein diverses 
Spielangebot eingewoben wird. Entlang des Weges gesellen sich 
Sitzbänke als Begegnungsorte. Zum Mühlbach hin bieten 2,3 Sitz-
stufen eine Ort zum kontemplativen Verweilen ein. 

KINDERGERECHTE LANDSCHAFT & SKULPTURENPARK
Der von zahlreichen Kindern und Kindergruppen genutzte Park 
wird mit der neuen Spielausstattung aufgewertet und erfährt durch 
einen Wasserspielplatz eine weitere Attraktion. Der Aufenthalt für 
Jugendlich wird durch ein entsprechendes Angebot wie calisthenic-
Geräte attraktiv gemacht.
Der Altoona-Park soll sich im Laufe der Zeit zu einem Skulpturen-
park weiterentwickeln. Informelle Weg aus Steinplatten im Grün le-
gen eine Fährte zu diesen künstlerischen Interventionen zwischen 
den Bäumen im Park.

OBERFLÄCHEN & WARTUNG
Der Vorplatz wird aus einem geschliffenen& gefrästen Colorsphalt 
geschaffen. Für die weitere Wegeführung wird ein einfacher und 
pflegeleichter Colorasphalt akzentuiert durch partielle Pflasterun-
gen vorgeschlagen. Im Bereich der Spielzonen wird ein weicher 
eingefärbter Tarttanbelag resp. Sand & Rindenmulch verlegt. In 
Summe entsteht eine gute Mischung aus hochwertiger, konventio-
neller und wartungsarmer Oberfläche.
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Zeichensaal

Begrüßungsraum

Büros

Laborräume

IndoorspielplatzEmpfang

Ausstellung

Kinderbibliothek
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Begrüßung / Temporäre Ausstellung

Begrüßungsraum

109 m2

Zentralraum für wechselnde Ausstellungen

168 m2

Ausstellungsraum

124 m2

Lager Medien

37 m2

WC-B

8 m2

Temporäre Ausstellungen

85 m2
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Möglichkeitsraum

Laborfläche Raum 1

99 m2

Laborfläche Raum 1

107 m2

WC-B

8 m2

Lager In- und Outdoor-Labor

27 m2

6.002

Möglichkeitsraum

120 m2

Outdoor-Labor

164 m2

Tribüne

39 m2

Tribüne
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WC MA

8 m2

Archiv

10 m2

Erste-Hilfe-Raum

10 m2

Serverraum

8 m2

Mitarbeiterfüros

120 m2

Teeküche

10 m2

Lager-/Kopierraum

10 m2

Aufenthaltsraum für Kulturvermittlung

66 m2

Besprechung

16 m2

FLEXIBILITÄT DER KURATIERUNG

AUSSTELLUNGSWELT & RAUMSTRUKTUR
Die Ausstellungswelt in den oberen 2 Geschossen webt sich je 
nach Bedarf in die angebotene Raumstruktur. Es entsteht eine kon-
tinuierliche Raumzone aus offenen und geschlossenen Bereichen. 
Die doppelgeschossigen Raumschichten der Erschließung bringen 
Raum für neue Ideen. Eine großzügige, lichtdurchflutete Atmo-

sphäre als Motor für das KinderKunstLabor entsteht.

RAUM & FLEXIBILITÄT 
Das Raumkonzept ist so ausgelegt, dass die Ausstellungsszenarios 
frei im Grundriss abgebildet werden können. Es entsteht neben ei-
nem robusten Raumkonzept ein hohes Maß an zukünftiger Flexi-
bilität. Die Räume können akustisch getrennt werden und sind la-
tent mittels Türen verbunden. Es können so unterschiedliche Wege 

durch die Ausstellungen kuratiert werden.

Große Ausstellung 
mit Begrüßung

Raum im Raum  
Konzept

Vortrag

TREPPENFORUM ALS HERZ DES 
KINDERKUNSTLABORS

FORUM 
Eine helixartig angeordnete Treppenanlage dient als Forum für in-
formelle Begegnungen und Veranstaltungen. Die Treppe wird von 

Podesten begleitet und ladet zum Verweilen ein.
Die konische Grundrissfigur der Treppenläufe generiert einen lich-
tdurchfluteten Möglichkeitsraum, welcher die 3 KinderKunstLabor 

Ebenen räumlich funktional spannend verbindet.

MÖGLICHKEITSRAUM
Die Erschließung bewegt sich als Helixfigur in die KinderKunstLa-
bor-Welt und wird so zum mehrfach nutzbaren Möglichkeitsraum. 
Die Erschließung spannt sich zwischen Innere & Äußere Fassaden-
schicht und bietet so vielfältige Ein & Ausblicke. So wird der Weg 
identitätsstiftender,  integraler Teil der Ausstellungs- & Laborland-

schaft. Die Besuchenden können sich gut im Haus orientieren.

FUNKTIONSAUFTEILUNG

RAUMKONTINUUM
Die prozessorientierte KinderKunstLabor-Welt entwickelt sich als 
Weg  entlang von horizontalen Ebenen auf wenigen räumlich mit-

einander verbundenen Geschossen.

HAUPTEINGANG & WILLKOMMENSBEREICH 
Das teils doppelgeschossige Foyer bietet Transparenz & Einsicht 
in das Haus und bildet den innovativen Charakter der angebotenen 
Raumstruktur ab. Das Foyer dient neben dem Empfang als Event-
fläche & Café mit starkem Bezug zum Altoona-Park. Der Indoor-
spielplatz entwickelt sich terrassiert als Split Level und verknüpft 
mit einer Rutsche die Geschosse. Die Kinderbibliothek bildet den 
Auftakt der Erschließung als Möglichkeitsraum. Der Teppich des 
KinderKunstLabors wird ins Foyer ausgerollt und empfängt die Be-
suchenden & macht neugierig auf mehr. Das Foyer wird so zum 

Willkommensbereich für ein nachhaltiges Ausstellungserlebnis.

1. OBERGESCHOSS 1:200 2. OBERGESCHOSS 1:200 3. OBERGESCHOSS 1:200 

GSPublisherVersion 0.48.100.38

Realisierungswettbewerb KinderKunstLabor St. Pölten_OG1_03.11.2020

GSPublisherVersion 0.48.100.38

Realisierungswettbewerb KinderKunstLabor St. Pölten_OG2_03.11.2020

GSPublisherVersion 0.48.100.38

Realisierungswettbewerb KinderKunstLabor St. Pölten_OG3_03.11.2020

BÜRO

LABORRÄUME

AUSSTELUNG

ÖFFENTLICH

20m10m
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CaféIndoor-Spielplatz

BüroTerrasse

Outdoor Labor

Kinder Bibliothek Ausstellung

Zeichensaal

Laborräume

Ausstellung
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RAUMPROGRAMM

LABORS OUTDOOR / INDOOR & ATRIUM

Die Labors befinden sich im Anschluss an die 
Ausstellungsflächen im 2.OG. Als Vorfeld der  
Labors mündet der öffentliche Erschließungsweg in  
ein Atrium, welches als Möglichkeitsraum je nach 
Witterung  künstlerisch genutzt werden kann.  
Die Laborräume  sollen unbedingt als Werkraum 
verstanden werden und sind entsprechend robust 
Materialisiert. Die Outdoorlabors umfassen und  
verbidnen die Labors. Die lamellierte Holzfas-
sade dient hier als Sonnenschutz und schafft  
eine einzigartige Licht & Schattenstimmung. So 
entsteht ein räumlich gefasster Zwischenraum an 
der frischen Luft.

BÜRO & KUNSTVERMITTLUNG 
Der Bürobereich befindet sich gut belichtet 
als Sicherheitszone 3 im 3.OG. Die vertikale  
Erschließung (Fluchtweg) mit Warenlift bindet 
schnell und direkt ans Foyer an. Die Besprechun-
gsräume der Kunstvermittlung sind in guter Sich-
tverbindung zum kreativen Alltagsgeschehen und 
somit am Puls des KinderKunstLabor.

TRAGWERK

NACHHALTIG & WIRTSCHAFTLICHE 
LÖSUNG

Die Konstruktion des neuen KinderKunstLabors  
fügt sich harmonisch in den architektonisch-
en Entwurf ein. Obwohl das dreigeschossige 
Gebäude verschiedenste architektonische 
Randbedingungen erfüllt, wird mittels einer  
integrativen Entwurfslösung ein robustes, nach-
haltiges und wirtschaftliches Tragwerk geschaffen. 

Bei der vorgeschlagenen Konstruktion handelt 
es sich um eine leichte Holzbauweise, bei der 
der vertikale Lastabtrag über Brettschichtholz-
stützen und drei im inneren angeordneten Holz-
tafelwänden erfolgt. Die daraus resultierenden 
Deckenspannweiten lassen sich wirtschaftlich 
durch Holzrippendecken ausführen. In den zentral 
angeordneten Bereichen werden die einzelnen 
Binder sichtbar gestaltet, was den Besuchern es 
ermöglicht die Struktur optisch wahrzunehmen. 
Die Binder werden dort so angeordnet, dass sie 
der statischen Deckenbeanspruchung folgen, was 
zu einem minimalen Materialverbrauch führt. 
 

 
  
   

Die Aussteifung des Gebäudes erfolgt über die 
schubsteifen Holztafelwände, wobei die Auf-
zugs- und Versorgungskerne aus Stahlbeton eb-
enso zum horizontalen Lastabtrag herangezogen 
werden. Die Brandschutzanforderungen des Trag-
werks werden über eine definierte Abbranddicke 
des Holzwerkstoffs sicherstellt, was es grundsät-
zlich erlaubt F120 Anforderungen ohne weiteres 
zu erreichen. Die Gründung des Gebäudes erfolgt 
über eine klassische Flachgründung, die aufgr-
und des leichten Holztragwerks ressourcenscho-
nender und wirtschaftlicher als im Vergleich zu 
einer herkömmlichen Massivbauweise ausgeführt 
werden kann.
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HKLS/Elektro

285 m2

VA-Technik

54 m2

Lager VA-Technik

25 m2

Puzmittel

Soll: 5 m²

5 m2

Lager Sessel

37 m2

WC-D

20 m2

WC-Kinder

10 m2

WC-B

5 m2

WC-H

20 m2

Garderobe

35 m2

Archiv

42 m2

UNTERGESCHOSS 1:200 

DIE RAUMÜBERGREIFENDE STRUKTUR IST OFFEN, EINLADEND, TRANSPARENT UND LICHTDURCHFLUTET UND LÖST SO MOTIVATION & BEGEISTERUNG AUS.
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